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Der symmetrische Stockwerkrahmen mit zwei senkrechten Pfosten . 469
und die Längskräfte in den Riegeln Null , die Schnittkräfte daher bei frei drehbarenPfostenenden statisch bestimmt , bei starrer Einspannung der Pfostenenden einfachstatisch unbestimmt . Die statisch un¬
bestimmte Querkraft im Scheitel oder
das statisch unbestimmte Einspann¬
moment können nach Abschn . 26 be¬
rechnet werden . In zahlreichen Fällen
genügen die Angaben der Tabelle 47 .

Beispiel. Die Windbelastung des Rah¬
mens (Abb. 445a ) wird in den symmetrischenund den antimetrischen Anteil umgeordnet
(Abb . 445 b , c) . Der symmetrische Anteil er¬
zeugt bei Vernachlässigung der Längenände¬
rung der Stäbe in den Riegeln nur Druck¬
kräfte . Bei antimetrischer Belastung sind die
Riegel spannungslos . Querkraft im Scheitel : Qc = 2 W

Abb . 440 .
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: ■2,04778 W . Momente siehe
Abb . 446 a . Bei eingespannten Pfosten wird das Einspannmoment X x = (510/<5U unter Verwen¬dung der Momente nach Abb. 446 b berechnet .
<510 = 32,83283 W , <5U = 7,39710 , = 4,43851 W.Statisch unbestimmte Momente : Abb. 446c.

Der symmetrische Stockwerkrahmen
mit zwei senkrechten Pfosten . Das Trag¬
werk kann als Sonderfall der Abb . 425 mit
ar = 0 nach der allgemeinen Rechenvorschrift
auf S . 457ff . statisch untersucht werden . Die
Lösung ist aber mit anderen überzähligen
Größen, die auf Grund der besonderen Eigen¬
schaften des symmetrischen oder antimetri¬
schen Verschiebungs - und Spannungszustan¬des ausgewählt werden , einfacher .

a ) Symmetrische Belastung : Span -
nungs- und Verschiebungszustand sind sym¬metrisch . Daher sind in der Symmetrieachse
die Tangenten an die Biegelinien der Riegel
waagerecht und die Querkräfte Null . Die
statische Untersuchung kann daher auf die
linke Hälfte des Rahmens beschränkt und der
Riegel in der Symmetrieachse mit Q = 0 ,
dw/dx = 0 beweglich eingespannt ange¬
nommen werden . Die dem Riegelanschluß k
benachbarten Biegungsmomente X k , X k+1 des
Pfostens sind statisch unbestimmt . Auf diese
Weise entsteht das Hauptsystem Abb . 447a
mit den folgenden geometrischen Bedingun¬
gen für die Formänderung :
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Konstantes Trägheitsmoment des Riegels lk : fik = 1 , = 1 .
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Die Belastung eines einzelnen Riegels lk liefert nur die Belastungszahlen
— 6 dk0 = 6 <5u-+1 ) 0 , die Belastung eines einzelnen Pfostens hk nur 6 <5(J._1) 0 und
6 <5Ä0 . Das Kräftebild kann daher ebenso wie beim durchlaufenden Träger mit
Festpunkten , Übergangslinien und Kreuzlinienabschnitten aufgezeichnet werden .

Belastungsglieder für symmetrische Belastung (Abb . 448 a) .
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Symmetrieachse Der dreigliedrige Ansatz wird rechnerisch nach
S . 232, also ebenso wie für den durchlaufenden
Träger mit elastisch drehbaren Stützen gelöst.
Dasselbe gilt für die zeichnerische Behandlung
eines allgemeinen Belastungsfalles nach Abschn . 32 .
Die Zahlenrechnurig ist in dem folgenden Bei¬
spiel ausführlich erläutert worden .

b ) Antimetrische Belastung . Spannungs¬
und Verschiebungszustand sind antimetrisch . Da¬
her sind nach S . 185 in der Symmetrieachse die
Biegungsmomente und die senkrechten Verschie¬
bungen der Querschnitte Null . Die Untersuchung
kann daher auf die linke Hälfte des Tragwerks
beschränkt und der Riegel mit M = 0 , N = 0 ,
w = 0 in der Symmetrieachse durchschnitten und
in senkrechtem Sinne gestützt angenommen wer¬
den . Die Biegungsmomente X ^ , X k+1 , X k+3 am
unteren Ende der Pfosten sind statisch unbe¬
stimmt . Auf diese Weise entsteht das statisch be¬
stimmte Hauptsystem Abb . 447b . Die geometri¬
schen Bedingungen lauten
X k- i Ü (k +1 ) (A:—1) + X k+1 Ö (k+1) (k+1)

X k+ 3 <5( fc+ i ) uc+3) = <5 <fc+do • (763)
Sechsfacher Betrag der Vorzahlen unter Berück¬

sichtigung der Riegelverstärkung nach Tabelle 29 :
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(764 )

Konstantes Trägheitsmoment des Riegels lk : fik = X k = 1 .
Bei Belastung eines einzelnen Riegels lk sind nur die Belastungszahlen

6 <5<üm-i >o = — 6 <5 (fc- i ) o von Null verschieden . Dagegen liefert die Belastung eines
Pfostens h k Belastungsglieder <510 4 = 0 bis d (i:+1 ) 0 4 = 0 -



Statische Untersuchung eines Stockwerkrahmens mit 7 Geschossen .

Belastungsglieder für antimetrische Belastung (Abb . 448 b ) .
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Der dreigliedrige
Ansatz (763) kann
in ähnlicher Weise
wie beim durchlau¬
fenden Träger nach
der bekannten Re¬
chenvorschrift rech¬
nerisch oder zeich¬
nerisch gelöst wer¬
den .

Die Schnittkräfte
ergeben sich aus dem
statisch bestimmten
Anteil und den An¬
schlußkräften in
Abb . 449.

Statische Untersuchung eines Stockwerkrahmens mit 7 Ge¬
schossen für ständige Last und Windlast . Grenzwerte der
Biegungsmomente bei voller Nutzlast in einzelnen Geschossen .

1 . Geometrische Grundlagen . Abb . 450 . Die Trägheits¬
momente sind im Bereich eines jeden Stabes konstant . J c = 72 dm 1.

■et 131

Abb . 450 ,
A . Symmetrische Belastung . Be¬

rechnung nach S . 469 . Die statisch überzäh¬
ligen Größen sind die Anschlußmomente X h ,
W +i der Pfosten .

2 . Die geometrischen Bedingungs¬
gleichungen (761 ) . Momente M k und M k + 1nach Abb . 447 a , Momente M 1S und M unach Abb . 451 , Vorzahlen der Matrix nach
(762) :

k h Jk k K Jk K

2 9,6 I7i 4, ° 3 2 5,4 307 1,27
4 9,6 171 4, ° 3 4 3,6 256 1,01
6 9,6 108 6,40 6 3,6 256 1,01
8 9,6 90 7,68 8 3,6 143 1,81

IO 9,6 90 7,68 IO 3,6 143 1,8t
12 9 ,6* 7 2 9,60 12 3,6 72 3,6o
*4 9,6 72 9,90 M 3,0 ÖO 3 ,6o
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